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Gemeindeversammlung 

der Politischen Gemeinde Hergiswil 

Dienstag, 18. November 2025, 19.30 Uhr 
 
 
Traktanden  

1. Wahl der Stimmenzähler 
 

2. Finanzen: 
2.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2026 
2.2 Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2026 
2.3 Gewährung eines Steuerrabattes für das Jahr 2026 

 
3. Einbürgerungsgesuche (Zusicherung Gemeindebürgerrecht von Hergiswil) 

3.1 Einbürgerungsgesuch von Klaudia Beate Georgi, deutsche Staatsbürgerin 
3.2 Einbürgerungsgesuch Ade Hasan, mit Kindern Akram Hasan, Ansam Hasan und 

Imaan Samira Hasan, somalische Staatsbürger 
3.3 Einbürgerungsgesuch Gerd Holger Seeburger, österreichischer Staatsbürger 
3.4 Einbürgerungsgesuch Marco Zancolò, italienischer Staatsbürger und 

Susanna Zancolò, deutsche Staatsbürgerin 
3.5 Einbürgerungsgesuch Richard John Gathercole, britischer Staatsbürger und Sohn 

Marc Richard Gathercole, österreichischer Staatsbürger 
 

4. Liegenschaften: Umbau Schulküche Grossmatt inkl. Nebenräume und Lüftung 
Objektkredit von Fr. 650'000.-- 
 

5. Liegenschaften: Konsultativabstimmung über die Instandsetzung des Skilifts Langmattli 
 

6. Antrag von Beat Kaufmann, Sonnenbergstrasse 15, Hergiswil: 
6 x Gross Garagenboxen 4m x 10m bodenbündig Schulhausplatz Matt, wo das alte Jugend-
haus ist. Und obendrauf ein Jugendhaus. 

 
 

Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger werden zur zahlreichen Beteiligung eingeladen. 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung ist die Bevölkerung zu einem Apéro eingeladen. 

Hergiswil, 14. Oktober 2025 

GEMEINDERAT HERGISWIL 
 
 
 

Ab dem 28. Oktober 2025 liegen im Gemeindehaus zur Einsichtnahme auf: 
- das Budget 2026 
- die Unterlagen zu den Sachgeschäften 
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Erläuterungen zum Traktandum 2 

Finanzen 

Budget 2026 

Die detaillierte Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung können am Schalter der Gemeindever-
waltung eingesehen werden. Das Budget 2026 ist zudem auf www.hergiswil.ch aufgeschaltet. Bei 
der Abteilung Finanzen kann ein detaillierter Ausdruck angefordert werden. 

1. Übersicht 

Die Grundlagen des Budgets 2026 bilden das Gemeindefinanzhaushaltsgesetz, die Gemeinde- 
finanzhaushaltsverordnung und kantonale Vorgaben. 

Das Budget 2026 rechnet mit Aufwendungen von Fr. 47.1 Mio. und Erträgen von Fr. 54.5 Mio. Daraus 
resultiert ein Ertragsüberschuss (budgetierter Gewinn) von Fr. 7.4 Mio. Die Nettoinvestitionen be-
laufen sich auf Fr. 15.0 Mio. 

Steuerfuss 2026 

Die finanzielle Lage erlaubt es, den Steuerfuss auf 1.40 Einheiten zu senken. Aufgrund der positiven 
Entwicklung der Fiskalerträge schlägt der Gemeinderat zusätzlich für 2026 einen Steuerrabatt von 
0.20 Einheiten vor. Dies ergibt für das Budget 2026 einen "netto" Steuerfuss, nach der Steuerfuss-
senkung und dem Steuerrabatt von 1.20 Einheiten. 
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2. Gesamtübersicht in Franken 

 

Das betriebliche Ergebnis vor Abschreibungen zeigt einen Gewinn von Fr. 12.2 Mio. Das betriebliche 
Ergebnis nach Abschreibungen weist einen Gewinn von Fr. 6.8 Mio. aus. Dieses Ergebnis ist um 
Fr. 4.3 Mio. besser als im Budget 2025. Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung des Budgets 
2026 weist einen Gewinn von Fr. 7.4 Mio. aus. 

Abschreibungen 

Die Investitionen des Jahres 2025 werden erstmals im Jahr 2026 gemäss ihrer Nutzungsdauer ab-
geschrieben. Zusammen mit den weiteren Abschreibungen des Verwaltungsvermögens werden 
die Abschreibungen im Jahr 2026 auf hohem Niveau verbleiben. 

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt BBuuddggeett  22002266 BBuuddggeett  22002255 RReecchhnnuunngg  22002244

BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg

BBeettrriieebblliicchheerr  AAuuffwwaanndd 4400''554466''000000..0000 3377''440055''110000..0000 3366''666622''111144..3322

Personalaufwand 14'973'900.00 14'049'900.00 13'019'789.32

Sach- und übriger Aufwand 6'938'700.00 6'614'700.00 6'482'576.90

Einlagen 45'700.00 58'100.00 188'516.18

Transferaufwand 18'587'700.00 16'682'400.00 16'971'231.92

Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00

BBeettrriieebblliicchheerr  EErrttrraagg --5522''777755''990000..0000 --4444''224444''000000..0000 --5511''779911''007766..1166

Fiskalertrag -44'642'000.00 -37'059'000.00 -41'313'072.80

Regalien und Konzessionen -100.00 -100.00 0.00

Entgelte -3'317'800.00 -3'174'100.00 -3'850'356.83

Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00

Entnahmen Fonds -503'300.00 -437'700.00 -343'464.41

Transferertrag -4'312'700.00 -3'573'100.00 -6'284'182.12

EErrggeebbnniiss  vvoorr  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn --1122''222299''990000..0000 --66''883388''990000..0000 --1155''112288''996611..8844

Abschreibungen 5'443'900.00 4'353'800.00 4'684'666.50

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt --66''778866''000000..0000 --22''448855''110000..0000 --1100''444444''229955..3344

Finanzaufwand 132'900.00 190'700.00 343'931.95

Finanzertrag -464'400.00 -442'800.00 -1'088'942.85

EErrggeebbnniiss  aauuss  FFiinnaannzziieerruunngg --333311''550000..0000 --225522''110000..0000 --774455''001100..9900

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss --77''111177''550000..0000 --22''773377''220000..0000 --1111''118899''330066..2244

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00

Ausserordentlicher Ertrag -320'000.00 -320'000.00 -320'000.00

AAuusssseerroorrddeennttlliicchheess  EErrggeebbnniiss --332200''000000..0000 --332200''000000..0000 --332200''000000..0000

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg --77''443377''550000..0000 --33''005577''220000..0000 --1111''550099''330066..2244
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3. Die wichtigsten Zahlen im Überblick 

3.1. Erfolgsrechnung 

Auf der folgenden Grafik sind die Ausgaben nach Kostenarten ersichtlich. 

Positionen

(in tausend Franken)  Soll  Haben  Netto  Soll  Haben  Netto  Soll  Haben  Netto 

Steuerertrag Natürliche Personen 0.00 36'082 3366''008822 0.00 29'058 2299''005588 0.00 32'946 3322''994466

Steuerertrag Juristische Personen 0.00 8'203 88''220033 0.00 7'705 77''770055 0.00 7'996 77''999966

Feuerwehrabgabe 0.00 357 335577 0.00 296 229966 0.00 377 337777

Anteil an Grundstückgewinnsteuern 0.00 3'500 33''550000 0.00 2'750 22''775500 0.00 5'188 55''118888

Anteil an Hundesteuern 0.00 16 1166 0.00 16 1166 0.00 16 1166

Entnahme aus Vorfinanzierungen EK 0.00 0 00 0.00 0 00 0.00 0 00

TToottaall EErrttrraagg 0 4488''115588 0 3399''882255 0 4466''552244

Allg. Verwaltung 4'535 761 33''777744 4'275 716 33''556600 4'072 1'046 33''002277

Öffentliche Sicherheit 1'043 437 660066 1'049 371 667799 948 516 443322

Bildung 14'611 482 1144''113300 12'933 483 1122''445511 12'460 549 1111''991111

Kultur und Freizeit 1'867 201 11''666666 1'765 192 11''557733 1'785 243 11''554411

Gesundheit 32 0 3322 32 0 3322 33 0 3333

Soziale Sicherheit 1'483 128 11''335555 1'428 115 11''331133 1'344 291 11''005533

Verkehr 2'595 208 22''338877 2'469 188 22''228811 2'563 248 22''331155

Umwelt und Raumordnung 4'865 3'463 11''440033 4'835 3'325 11''551100 4'529 3'341 11''118888

Volkswirtschaft 51 25 2266 53 25 2288 55 29 2266

Finanzausgleich 14'345 65 1144''228800 12'752 94 1122''665588 12'872 121 1122''775511

Finanzen 1'667 606 11''006611 1'265 580 668866 1'929 1'191 773388

TToottaall AAuuffwwaanndd 4400''772211 3366''776688 3355''001144

(Gewinn) 77''443377..55 33''005577..22 1111''550099..33

 BBuuddggeett 22002266  BBuuddggeett 22002255 RReecchhnnuunngg 22002244
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3.2. Investitionsrechnung 

Das Budget der Investitionsrechnung setzt sich aus den nachstehenden 

Positionen zusammen: AAuussggaabbeenn EEiinnnnaahhmmeenn

IInnvveessttiittiioonneenn
GGeessaammttbbeettrraagg  

  OObbjjeekkttkkrreeddiitt

BBuuddggeett

22002266

BBuuddggeett

22002266

Erneuerung Schliessanlagen Gesamtkonzept 175'000

Einlage in Erneuerungsfonds STWEG Seestrasse 65 5'000

Instandsetzung Loppersaal* 1'928'000

Feuerwehrlokal Heizung/Lüftung 88'000

Rosenchalet Fassade und Fenster 19'000

Gemeindehaus Teilsanierung 350'000

Ersatz Bestuhlung Loppersaal 240'000

Ersatz Bühnenelemente Loppersaal 35'000

Revision Bühneneinrichtung Loppersaal 45'000

Revision Hebebühne Loppersaal 12'000

WLAN Ersatz Schulhaus Dorf und Matt 25'000

Grossmatt Schulküche* 650'000

SH Obermatt 2. Bautetappe* 7'200'000 4'000'000

Gefahrstoff- und LIB Lagerung 40'000

Umrüstung auf LED Schulhaus Turnhalle Matt 108'000

Umrüstung auf LED Schulhaus Mattli 69'000

Umrüstung auf LED Schulhaus Matt 254'000

Umrüstung auf LED Schulhaus Dorf 305'000

Umrüstung auf LED Schulhaus Villa Kunterbunt 65'000

Jährliche Informatik Investitionen Schule 90'000

Laptops Mittelstufe 1 40'000

Wanderwege 80'000

Investitionsbeitrag an Kanton Bikewege NW 20'700

Sanierung Spielplatz Sonnmatt (Street Workout) 40'000

Gefahrstoff- und LIB Lagerung 15'000

Strassenerneuerung Hirsern-Sonnenbergstrasse 100'000

Ausbau Allmendlistrasse 200'000

Erhaltungsprojekt Pilatusstrasse 40'000

Obermattweg; Belag 50'000

Montanastrasse Sanierung 300'000

Sanierung Kantonsstrasse (Seestr.), Abschnitt Bahnhofstr. – Käppelimatt 100'000

Ersatz Strassenleuchten Typ Gemeindestrassen 190'000

Kunstbautenkataster 160'000

Einführung Tempo - 30 400'000

Ersatz Kandelaber (Kantonsstrasse) 650'000

Investitionsbeitrag an Kanton Beleuchtung Lopperradweg 10'000

Sanierung Gemeindestrassen ausserhalb Siedlungsgebiet 120'000

EP Sonnenbergstrasse, Abschnitt Rifflispielstrasse - Buolterlistrasse 350'000

Ersatz kl. Ladog T1250 190'000

Werkhof, Erneuerung / Ersatz Salzsilo 10'000

Sanierung Fussweg (Holzkasten) Renggstr. - Roggerli 100'000

Werkhof Teilsanierung 34'000

Gefahrstoff- und LIB Lagerung 20'000

Umrüstung auf LED Parking Grossmatt/Loppersaal 25'000

Umrüstung auf LED Einstellhalle Dorf 15'000

EP Pilatusstrasse 20'000

Ersatz Wasserzähler 15'000

Löschwasserreserve Brändi (WS Berg) 50'000

Sanierung Reservoir Altheimen 20'000

EP Zwydenweg 200'000

Wasseranschlussbeiträge Abwasser private Unternehm 35'000

Wasseranschlussbeiträge Abwasser private Haushalte 35'000

Ausbau Allmendlistrasse 240'000

Sanierungsprogramm Abwasserpumpwerke 75'000

Erneuerung EMSRL-Technik Abwasserentsorgung 650'000

Netz- Aus- und Neubauten Abwasser GEP 660'000

Netz- Aus- und Neubauten Abwasser GEP, ausserhalb Siedlungsgebiet 50'000

Erweiterung Rückhaltebecken 56, Rössliplatz 50'000

Gefahrstoff- und LIB Lagerung 15'000

neue Abfallsammelstelle 600'000

Sanierungen/Ausbauten Bachdurchlässe 100'000

Steinibach, 5. Bauetappe, Baulos 5.5 200'000 130'000

Hochwasserschutz Mühlebach, 2. Bauetappe, Abschnitt Mühle 575'000 400'000

Steinbach und seine Zuflüsse; EP forstlichen Massnahmen; Etappe  2022-2030 150'000 98'000

Steinibach, Sanierung Ufermauern, Althuserbrücke bis Autobahn A2 200'000

Aus- und Neubauten Gewässer 20'000

Mühlebach, Mühle (Ausführung HWS), Abschnitt Dorf inkl. GS 150'000 97'000

TToottaall 1155''880022''770000 779955''000000

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn 1155''000077''770000
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Diejenigen Investitionen mit dem Sperrvermerk * sind als Kredite an der Gemeindeversammlung 
(Grossmatt Schulküche) oder Urnenabstimmung (2. Etappe Schulhaus Obermatt) zu genehmigen. 

 

3.3. Plan-Geldflussrechnung 

Aus dem erarbeiteten Budget ergibt sich die nachfolgend dargestellte Plan-Geldflussrechnung. 

 

Die Geldflussrechnung zeigt einen Geldabfluss von rund Fr. 1.7 Mio. Dies resultiert aufgrund der 
geplanten Investitionen von Fr. 15.0 Mio. 

Mit dem erwarteten Bestand an flüssigen Mitteln per 31. Dezember 2025 können die Investitionen 
im Jahr 2026 aus eigenen Geldmitteln finanziert werden. Auch mit der vom Gemeinderat beantrag-
ten Steuerfusssenkung und dem Steuerrabatt sind die Investitionen 2026 mit Eigenmitteln finan-
zierbar. 

BBuuddggeett  22002266 BBuuddggeett  22002255 RReecchhnnuunngg  22002244

         in Franken          in Franken          in Franken

BBeettrriieebblliicchhee  TTäättiiggkkeeiitt

  Ergebnis Erfolgsrechnung 77''443377''550000 66''225577''220000 1111''550099''330066

+  Abschreibungen Sachanlagen und Investitionsbeiträge 5'846'300 4'755'500 5'087'867

- Zu/ + Abnahme Forderungen bzw. laufende Verbindlichkeiten 366'331

- Zu/ + Abnahme Vorräte & angefangene Arbeiten 113'737

- Zu/ + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen -655'299

+ Verluste/ - Gewinne aus Verkauf FV bzw. Kursverluste / -Gewinne

+ Zu/ -Abnahme laufende Verpflichtungen (KK, Kreditoren)

+ Zu/ -Abnahme Rückstellungen 4'606'797

+ Zu/ -Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen -106'377

+ Einlagen/ - Entnahmen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen, 251'811
-413'362

CCaasshh  FFllooww  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt 1133''228833''880000 1111''001122''770000 2200''776600''881111

IInnvveessttiittiioonnssttäättiiggkkeeiitt

AAuussggaabbeenn -15'802'700 -17'276'800 -16'690'701

EEiinnnnaahhmmeenn 795'000 1'209'600 1'425'214

CCaasshh  DDrraaiinn  aauuss  IInnvveessttiittiioonnssttäättiiggkkeeiitt --1155''000077''770000 --1166''006677''220000 --1155''226655''448866

 +Zu/ -Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 0 -12'000'000 -12'000'000

 +Zu/ -Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12'000'000

 +Ab/ -Zunahme langfristige Finanz- & Sachanlagen FV 3'500'000

 +Ab/ -Zunahme kurzfristige Finanz- & Sachanlagen FV -6'600'000

CCaasshh  FFllooww  //  CCaasshh  DDrraaiinn  aauuss  FFiinnaannzziieerruunnggssttäättiiggkkeeiitt 00 --1122''000000''000000 --33''110000''000000

FFiinnaannzziieerruunnggssüübbeerrsscchhuussss--//ffeehhllbbeettrraagg --11''772233''990000 --1177''005544''550000 22''339955''332244
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Kennzahlen 

Die Kennzahlen beurteilen die finanzielle Situation einer Gemeinde. Die ermittelten Werte für das 
Budget 2026 sind den Jahresabschlüssen 2020 bis 2024 und dem Budget 2025 gegenübergestellt. 

 

 

 

Kommentar zu den Kennzahlen 

 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln 

finanziert werden kann. Mittelfristig sollte der Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt 100 % 
betragen. 
 
Der Zinsbelastungsanteil zeigt die Differenz zwischen Zinsaufwand und Zinsertrag in Prozenten 

des laufenden Ertrages (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, Entnah-
men aus Fonds und Spezialfinanzierungen, ausserordentlicher Ertrag sowie interne Verrechnun-
gen). Als Richtwerte gelten: 
 

 0 bis 4 % = gut 
 4 bis 9 %  =  genügend 
 10 und mehr =  schlecht 

Anmerkung: Dank den aktuell sehr tiefen Fremdkapitalzinsen bleibt die Zinsbelastung für die Ge-
meinde sehr tief. 
 
Der Selbstfinanzierungsanteil zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten des laufenden Ertrags. 

Als Richtwerte gelten: 
 

 über 20 %  =  gut 
 10 bis 20 %  = mittel 
 unter 10 %  =  schlecht 

Der Selbstfinanzierungsanteil  gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung der Investitio-
nen aufgewendet werden kann. 
 

 

KKeennnnzzaahhlleenn  BBuuddggeett BB22002266 BB22002255 22002244 22002233 22002222 22002211 22002200

Selbstfinanzierungsgrad 83.3% 64.2% 1.0561 153.1% 236.9% 280.5% 47.1%

Zinsbelastungsanteil 0.1% 0.2% -0.002 -0.1% 0.0% 0.1% 0.3%

Selbstfinanzierungsanteil 23.5% 21.5% 0.3049 22.5% 22.1% 26.6% 19.2%

Kapitaldienstanteil 11.1% 10.1% 0.0942 10.6% 11.5% 11.8% 13.1%

Investitionsanteil 28.2% 31.8% 0.3156 18.6% 12.2% 12.9% 35.6%

KKeennnnzzaahhlleenn  BBuuddggeett

Selbstfinanzierungsgrad

Zinsbelastungsanteil

Selbstfinanzierungsanteil

Kapitaldienstanteil

Investitionsanteil

Durchschnitt 2020 - B2026

138.7%

0.1%

23.7%

11.1%
24.4%
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Der Kapitaldienstanteil gibt Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsen-

dienst und die Abschreibungen (Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger 
werdenden finanziellen Spielraum hin. Ein Wert von mehr als 15 % gilt als hohe Belastung. 

Anmerkung: Der Abschreibungsbedarf bleibt aufgrund der hohen Investitionen in den nächsten 
Jahren hoch. 

Der Investitionsanteil entspricht den Bruttoinvestitionen in Prozenten des konsolidierten Gesamt-

aufwandes. Als Richtwerte gelten:  

 unter 10 %  = schwache Investitionstätigkeit 
 10 bis 20 % = mittlere Investitionstätigkeit 
 20 bis 40 % = starke Investitionstätigkeit 
 über 40 % = sehr starke Investitionstätigkeit 

4. Kommentare zum Budget 2026 

Ausgangslage 

Der Gemeinderat hat in seinen Überlegungen zum Budget 2026 die aktuellen Themen wie Zinsen 
und wirtschaftliches Umfeld, mögliche Auswirkungen der Juso Initiative, Zollthematik USA, usw. 
miteinbezogen. Die Ausgaben wurden kritisch diskutiert und das Notwendige vom Wünschbaren 
getrennt. Die geplanten hohen Investitionen im Budget 2026 erachtet der Gemeinderat als not-
wendig. 

Die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben sind im Finanzplan 2027 bis 2032 gegenüberge-
stellt. Die Investitionen in den nächsten drei bis fünf Jahren belasten die Liquidität. Die Gemeinde 
weist eine sehr geringe Verschuldung und ein gutes Eigenkapital aus. Sie ist in der Folge finanziell 
sehr solide aufgestellt. 

Budget 2025/2026 und Finanzplan 2027 bis 2032 

Die Grafik zeigt die Summe der geplanten Investitionen von 2025 bis 2032. 

Zahlen sind in Tausend Fr. 
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Total sind in den Jahren 2025 bis 2028 (Ende Legislatur) Investitionen von rund Fr. 60 Mio. geplant. 

Steuerertrag 

Die Steuererträge wurden aufgrund der vom Kanton zur Verfügung gestellten Informationen ermit-
telt. 

Finanzausgleich 

Gemäss dem aktuellen Finanzausgleichsgesetz (FAG) ist die Grundlage für die Berechnungen der 
Ausgleichszahlungen im Jahr 2026 das Ergebnis aus dem Jahr 2024. Für den Finanzausgleich 
2026 wurden Fr. 14.4 Mio. budgetiert. 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand im Budget 2026 ist mit Fr. 15.0 Mio. um Fr. 1.0 Mio. höher als im Budget 2025. 
Der Mehraufwand ist hauptsächlich aufgrund grösserer Klassenzahlen im Kindergarten und der 
Primarstufe zurückzuführen. Die Ausweitung der Tagesbetreuung auf zwei Standorte (Matt und 
Dorf) und die Erhöhung der Betreuungsplätze tragen ebenfalls zu den höheren Personalkosten bei. 

Beeinflussbare Aufwendungen 

Der Sach- und Übrige Betriebsaufwand, den der Gemeinderat innerhalb der Erfolgsrechnung teil-
weise beeinflussen kann, wurde im Budget 2026 auf maximal Fr. 7.0 Mio. festgesetzt. Das neue 
Schulhaus Obermatt ist seit Sommer 2025 in Betrieb. Hier fallen zusätzlich die Unterhalts- und 
Betriebskosten erstmals an. Zusätzliche zwingende Betriebskosten wie z.B. die sichere Lagerung 
von Akkus und Gefahrenstoffen, die Beleuchtung in den Schul- und Verwaltungsgebäuden (Ersatz 
mit LED-Leuchten), sowie der Unterhalt in und an Gebäuden tragen zum höheren Aufwand bei. 

Der Sach- und Übrige Betriebsaufwand wird vom Gemeinderat stets auf die Notwendigkeit und 
Dringlichkeit kritisch geprüft. Stetige Verbesserungen (Prozesse, Mitteleinsatz) ohne Reduktion der 
Leistungen sind eine Daueraufgabe.  

Total sind in den Jahren 2025 bis 2028 (Ende Legislatur) Investitionen von rund Fr. 60 Mio. geplant. 
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Der Sach- und Übrige Betriebsaufwand, den der Gemeinderat innerhalb der Erfolgsrechnung teil-
weise beeinflussen kann, wurde im Budget 2026 auf maximal Fr. 7.0 Mio. festgesetzt. Das neue 
Schulhaus Obermatt ist seit Sommer 2025 in Betrieb. Hier fallen zusätzlich die Unterhalts- und 
Betriebskosten erstmals an. Zusätzliche zwingende Betriebskosten wie z.B. die sichere Lagerung 
von Akkus und Gefahrenstoffen, die Beleuchtung in den Schul- und Verwaltungsgebäuden (Ersatz 
mit LED-Leuchten), sowie der Unterhalt in und an Gebäuden tragen zum höheren Aufwand bei. 

Der Sach- und Übrige Betriebsaufwand wird vom Gemeinderat stets auf die Notwendigkeit und 
Dringlichkeit kritisch geprüft. Stetige Verbesserungen (Prozesse, Mitteleinsatz) ohne Reduktion der 
Leistungen sind eine Daueraufgabe.  
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Beiträge an Vereine 

Die Jugendförderung ist dem Gemeinderat weiterhin ein grosses Anliegen. Aus diesem Grund bleibt 
im Budget 2026 der jährliche Beitrag an die Vereine von Fr. 300.-- pro Kind/Jugendlichen unverän-
dert.  

Gebundene Ausgaben 

Bei den gesetzlich gebundenen Ausgaben ist das Budget 2026 aufgrund von Informationen und 
Angaben des Kantons und der entsprechenden Departemente erstellt worden. Für den Finanzaus-
gleich 2026 ist ein Betrag in der Höhe von Fr. 14.4 Mio. budgetiert. Die Gemeinde Hergiswil erhält 
einen Lastenausgleich für die Gewässerverbauungen von Fr. 0.1 Mio. 

Ergebnis 

Das Budget 2026 rechnet mit einem Ertragsüberschuss (budgetierter Gewinn) von Fr. 7.4 Mio. Im 
Budget 2026 sind keine Entnahmen aus den Rücklagen vorgesehen. 

Die Gemeinde weist eine solide finanzielle Lage aus. Der Gemeinderat beantragt dem Stimmbürger 
eine Steuerfusssenkung von 0.09 Einheiten auf 1.40 Einheiten. Im Weiteren beantragt der Gemein-
derat für das Jahr 2026 einen Steuerrabatt von 0.20 Einheiten. Dies ergibt einen "Netto" Steuerfuss 
für das Jahr 2026 von 1.20 Einheiten. 

Investitionen 

Die Investitionsrechnung budgetiert einen Bruttoinvestitionsbetrag von Fr. 15.8 Mio. Diese sind für 
die Bereiche Bildung (Fr. 5.6 Mio.), Sport und Freizeit (Fr. 0.2 Mio.), Verkehr (Fr. 3.1 Mio.), Wasserver-
sorgung (Fr. 0.3 Mio.), Abwasserreinigung (Fr. 1.7 Mio.), Bachverbauungen (Fr. 1.4 Mio.), Sammel-
stelle (Fr. 0.6 Mio.), Verwaltung und Übrige (Fr. 2.9) vorgesehen. 

Beiträge an Vereine 

Die Jugendförderung ist dem Gemeinderat weiterhin ein grosses Anliegen. Aus diesem Grund bleibt 
im Budget 2026 der jährliche Beitrag an die Vereine von Fr. 300.-- pro Kind/Jugendlichen unverän-
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Das Budget 2026 rechnet mit einem Ertragsüberschuss (budgetierter Gewinn) von Fr. 7.4 Mio. Im 
Budget 2026 sind keine Entnahmen aus den Rücklagen vorgesehen. 

Die Gemeinde weist eine solide finanzielle Lage aus. Der Gemeinderat beantragt dem Stimmbürger 
eine Steuerfusssenkung von 0.09 Einheiten auf 1.40 Einheiten. Im Weiteren beantragt der Gemein-
derat für das Jahr 2026 einen Steuerrabatt von 0.20 Einheiten. Dies ergibt einen "Netto" Steuerfuss 
für das Jahr 2026 von 1.20 Einheiten. 

Investitionen 

Die Investitionsrechnung budgetiert einen Bruttoinvestitionsbetrag von Fr. 15.8 Mio. Diese sind für 
die Bereiche Bildung (Fr. 5.6 Mio.), Sport und Freizeit (Fr. 0.2 Mio.), Verkehr (Fr. 3.1 Mio.), Wasserver-
sorgung (Fr. 0.3 Mio.), Abwasserreinigung (Fr. 1.7 Mio.), Bachverbauungen (Fr. 1.4 Mio.), Sammel-
stelle (Fr. 0.6 Mio.), Verwaltung und Übrige (Fr. 2.9) vorgesehen. 
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5. Antrag des Gemeinderates 

Budget 2026 

Das Budget 2026 der Gemeinde Hergiswil bestehend aus 

-  der Erfolgsrechnung und 

-  der Investitionsrechnung 

sei zu genehmigen. 

Steuerfuss 2026 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss bei den natürlichen Per-
sonen für das Jahr 2026 um 0.09 Einheiten auf 1.40 Einheiten zu senken.  
 
Der Gemeinderat beantragt einen Steuerrabatt für das Jahr 2026 von 0.20 Einheiten. 
 
 

 

WWaass  BBuuddggeett  BBoottsscchhaafftt  AAnnttrraagg  SSeennkkuunngg  BBuuddggeett  nnaacchh  AAnnttrraagg  
Steuerfuss (Steuerfusssenkung) 1.49 0.09 1.40 
Ertrag Steuern Natürliche Personen Fr. 35.9 Mio. Fr. 1.8 Mio. Fr. 34.1 Mio. 
Gesamtergebnis (budgetierter Gewinn) Fr 7.4 Mio. Fr. 1.8 Mio. Fr. 5.6 Mio. 
       
 BBuuddggeett  BBoottsscchhaafftt AAnnttrraagg  RRaabbaatttt BBuuddggeett  nnaacchh  AAnnttrraagg 
Steuerfuss (Steuerrabatt) 1.40 0.20 1.20 
Ertrag Steuern Natürliche Personen Fr. 34.1 Mio. Fr. 5.0 Mio. Fr. 29.1 Mio. 
Gesamtergebnis (budgetierter Gewinn) Fr 5.6 Mio. Fr. 5.0 Mio. Fr. 0.6 Mio. 
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss bei den natürlichen Per-
sonen für das Jahr 2026 um 0.09 Einheiten auf 1.40 Einheiten zu senken.  
 
Der Gemeinderat beantragt einen Steuerrabatt für das Jahr 2026 von 0.20 Einheiten. 
 
 

 

WWaass  BBuuddggeett  BBoottsscchhaafftt  AAnnttrraagg  SSeennkkuunngg  BBuuddggeett  nnaacchh  AAnnttrraagg  
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Gesamtergebnis (budgetierter Gewinn) Fr 7.4 Mio. Fr. 1.8 Mio. Fr. 5.6 Mio. 
       
 BBuuddggeett  BBoottsscchhaafftt AAnnttrraagg  RRaabbaatttt BBuuddggeett  nnaacchh  AAnnttrraagg 
Steuerfuss (Steuerrabatt) 1.40 0.20 1.20 
Ertrag Steuern Natürliche Personen Fr. 34.1 Mio. Fr. 5.0 Mio. Fr. 29.1 Mio. 
Gesamtergebnis (budgetierter Gewinn) Fr 5.6 Mio. Fr. 5.0 Mio. Fr. 0.6 Mio. 
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Erläuterungen zum Traktandum 3 

Einbürgerungen 

Folgende Personen haben das Gemeindebürgerrecht von Hergiswil beantragt: 

3.1 Klaudia Beate Georgi, geb. 07.11.1962, deutsche Staatsbürgerin, Senior Director Klini-
sche Forschung, verheiratet, wohnhaft an der Riedmattstrasse 19, Hergiswil 

"Ich bin in Schwelm, in der Nähe von Köln, aufgewachsen und 
habe in Tübingen Pharmazie studiert, wo ich auch meine Appro-
bation als Apothekerin erlangt habe. Dort lernte ich meinen Mann 
kennen, mit dem ich in diesem Jahr bereits unseren 31. Hoch-
zeitstag feiern durfte. Nach dem Studium begann ich als Prakti-
kantin bei einem internationalen Pharmaunternehmen, dem ich 
bis heute treu geblieben bin. Unser 2004 geborener Sohn machte 
unser Glück perfekt und wir schätzen das Familienleben sehr. 

Im Laufe meiner beruflichen Karriere durfte ich verschiedene Abteilungen kennenlernen und in 
zahlreichen Ländern tätig sein. Als mir 2014 die Leitung der Klinischen Forschung in unserer 
Schweizer Niederlassung in Luzern angeboten wurde, sagte ich spontan zu und zog gemeinsam 
mit unserem damals neunjährigen Sohn nach Hergiswil. Mein Mann folgte uns aus beruflichen 
Gründen im Jahr 2019. 

Meine Verbindung zur Schweiz besteht jedoch schon viel länger: Als Kind verbrachte ich unzäh-
lige Urlaube mit meinen Eltern im Wallis, die meine Liebe für die Berge weckten und mir erste 
Einblicke in die Schweizer Kultur – geprägt von Tradition, Herzlichkeit, Bodenständigkeit und Ver-
lässlichkeit- gaben. Gleichzeitig habe ich schon früh die Aufgeschlossenheit für Innovation und 
Weiterentwicklung schätzen gelernt, die ich heute auch im Umgang mit Schweizer Ärztinnen und 
Ärzten in meinem Berufsalltag erlebe. 

Ich empfinde es als grosses Privileg, in der Schweiz arbeiten und insbesondere in einer so ma-
lerischen Umgebung wie Hergiswil leben zu dürfen. Die Offenheit und die Hilfsbereitschaft der 
Hergiswiler bedeuten mir viel. In meiner Freizeit geniesse ich die wunderbare Bergwelt, das rei-
che kulturelle Angebot, das morgendliche Schwimmen im See und die Begegnungen in der Badi, 
bei denen sich immer Gelegenheit zu einem herzlichen Gespräch ergibt. 
Mit dem letzten Schritt der Einbürgerung möchte ich meine enge Verbundenheit zur Schweiz und 
zu Hergiswil auch offiziell zum Ausdruck bringen. Ich danke Ihnen herzlich für eine wohlwollende 
Prüfung meines Gesuchs und würde mich sehr freuen, mich künftig noch aktiver in unserer Ge-
meinde einbringen zu können." 
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3.2 Ade Hasan, geb. 01.03.1988, Milchtechnologe, verheiratet, mit den Kindern Akram Ha-
san, geb. 24.07.2018, Ansam Hasan, geb. 21.05.2021 und Imaan Samira Hasan, geb. 
06.11.2024, alle somalische Staatsbürger, wohnhaft am Schützenweg 9, Hergiswil 

"Mein Name ist Ade Hasan. Ich wurde am 1. März 1988 in Mogadischu 
geboren und bin dort aufgewachsen. Am 9. Juli 2008 kam ich in die 
Schweiz. Nach einem Monat im Asylheim in Kreuzlingen wurde ich 
dem Kanton Nidwalden zugeteilt und lebte bis 2012 im Asylheim in 
Stans. 

Während dieser Zeit absolvierte ich das Brückenangebot der Berufs-
schule Stans sowie ein Praktikum in der Käserei Flüeler in Alpnach-
dorf. Dort konnte ich meine Lehre als Milchtechnologe machen, die 
ich erfolgreich abgeschlossen habe. Bis heute arbeite ich in dersel-
ben Käserei. 

Seit 2012 wohne ich mit meiner Familie in Hergiswil. Ich bin verheiratet und habe drei Kinder: 
meinen Sohn Akram (2018), der die Heilpädagogische Schule in Stans besucht, sowie meine 
Töchter Ansam (2021), welche den Kinderhort in Hergiswil besucht und unsere einjährige Imaan 
(2024). Meine Frau arbeitet ebenfalls in der Käserei Flüeler. 

In meiner Freizeit spiele ich gerne Fussball, gehe ich ins Fitnessstudio, treffe Freunde und un-
ternehme Ausflüge mit meiner Familie. Die Schweiz ist für mich in den letzten Jahren zu meiner 
Heimat geworden. Ich fühle mich hier verwurzelt, bin beruflich und privat gut integriert und 
möchte mit meiner Familie weiterhin aktiv am Gemeindeleben teilnehmen. Besonders für meine 
Kinder wünsche ich mir, dass sie in der Schweiz mit guten Perspektiven aufwachsen und Teil 
dieser Gesellschaft werden können. 

3.3 Gerd Holger Seeburger, geb. 22.08.1967, österreichischer Staatsbürger, Gastronom,  
geschieden, wohnhaft am Vogelsangweg 15, Hergiswil 

"Ich wurde am 22. August 1967 in Klagenfurt am Wörthersee geboren und 
verbrachte dort auch meine Jugend. Nach der 9-jährigen Pflichtschul-
zeit begann ich eine Lehre als Koch und Kellner und habe mich danach 
mit Bar- und Sommelierkursen weitergebildet.  

Die nächsten 4 Jahre arbeitete ich im Winter als Saisonier in Zürs am 
Arlberg und im Sommer in Pörtschach am Wörthersee. Ab 1989 war ich 
dann während 5 Jahren bei diversen Betrieben von Hotelier Urs Karli in 
Luzern tätig. Nach einem weiteren Jahr als Bar- und Clubchef im Piranha 
in Luzern übernahm ich 1995 als Geschäftsführer das Max in Luzern.  
Zur gleichen Zeit machte ich auch den Wirtefähigkeitsausweis.  

Ab 1997 eröffneten wir neben meiner Tätigkeit dort mit meinen damali-
gen Geschäftspartnern mehrere Gastrobetriebe in Luzern, Zug, Sursee, Brunnen und Schwyz, 
was mir sehr viel Spass machte.  

Wir machten auch Konzeptarbeiten für andere Betriebe in der Schweiz, in Österreich und sogar 
in Mexiko. Heute besitze ich mit Partnern noch 4 Restaurants in Zug und in Brunnen.  

In meiner Freizeit koche ich gerne zusammen mit meiner Partnerin und mit meiner Tochter No-
emi oder mit meinen Freunden hier aus Hergiswil und Umgebung, ich liebe interessante Gesprä-
che bei einem feinen Essen und einem guten Glas Wein. Im Winter findet man mich auf den Ski-
pisten in den Schweizer Bergen und im Sommer hier an und auf dem schönen Vierwaldstätter-
see. 
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Da sich nun mein Lebensmittelpunkt seit über 36 Jahren in der Zentralschweiz befindet und ich 
schon seit 1998 in Hergiswil wohne, habe ich mich entschlossen, meine Einbürgerung zu bean-
tragen, weil ich mich schon lange hier zu Hause fühle und mein restliches Leben auch gerne 
hier verbringen möchte, wo ich immer sehr herzlich aufgenommen wurde." 

 

3.4 Marco Zancolò, geb. 09.06.1966, italienischer Staatsbürger, CEO, und Susanna Zancolò 
led. Steinmüller, geb. 04.04.1970, deutsche Staatsbürgerin, Marketingberaterin, 
wohnhaft am Obermattweg 6, Hergiswil 

 

Marco Zancolò: 

"Ich wurde am 09.06.1966 in Wien als Sohn einer österreichischen 
Mutter und eines italienischen Vaters geboren. Aufgewachsen 
bin ich vorwiegend in München, wo ich auch mein Studium zum 
Dipl. Ing. Maschinenbau an der Technischen Universität abge-
schlossen habe. Als Geschäftsführer eines deutschen Reisever-
anstalters bin ich 1998 für ein Jahr zur Weiterbildung an die IMD in 
Lausanne (Abschluss MBA) erstmals in die Schweiz gekommen.  

2003 übernahm ich für Nespresso Deutschland die Position des 
Geschäftsführers B2B. 2007 bin ich dann dem Ruf von 
Nestlé/Nespresso gefolgt und zusammen mit meiner Frau und 
meiner Tochter an den Genfer See gezogen. Bis 2019 war ich für 
Nespresso in Lausanne/Vevey in verschiedenen Führungspositi-
onen tätig, zuletzt in der Funktion des Direktors Nespresso Europa. Danach erhielt ich das An-
gebot, die Position des CEO der FRANKE Kaffeemaschinen AG zu übernehmen, welche ich bis 
heute innehabe." 

Susanna Zancolò: 

"Ich wurde am 04.04.1970 in Deutschland/ Schweinfurt geboren. 1989 bin ich nach München ge-
zogen, um dort mein Studium der Kommunikationswissenschaften an der Ludwig-Maximilian-
Universität zu absolvieren. Von 1994 bis 2007 war ich in verschiedenen Positionen als Leitung 
Presse- und Marketing tätig., u.a. für das deutsche Privatfernsehen. Nach unserem Umzug in die 
Schweiz habe ich mich selbstständig gemacht und mich auf die weltweite Veranstaltung von 
grossen Business-Events spezialisiert.  

Wir sind seit 1998 glücklich verheiratet. Unsere Tochter Chiara ist inzwischen 24 Jahre und seit 
2015 Schweizerin. Chiara hat ihr Studium für Internationales Sport-Management absolviert und 
arbeitet seit über 2 Jahren bei der A.S.G.I. in der Schweiz. 

Nachdem wir das Angebot seitens der FRANKE AG erhalten hatten, sind wir auf die Suche nach 
einer neuen Heimat in der Innerschweiz gegangen. Wir wollten wieder unbedingt die wundervolle 
Verbindung von See und Bergen haben, so wie wir sie bereits vom Genfer See her kannten. Von 
mehreren Seiten wurde uns Hergiswil als wunderbarer Ort zum Leben empfohlen.  Und diese 
Empfehlung war absolut richtig!  

Wir wurden herzlichen empfangen und konnten uns in kürzester Zeit einen Freundeskreis auf-
bauen. Wir fühlen uns hier in Hergiswil komplett angekommen und zu Hause und würden gerne 
auch unseren Lebensabend hier verbringen. Die traditionsverbundene Lebensart und das starke 
Gemeinschaftsgefühl in der Gemeinde erinnern uns dabei sehr an unsere bayerischen Wurzeln. 

Wir sind sehr naturverbundene, sportliche Menschen und man findet uns in unserer Freizeit ent-
weder zum Schwimmen und Boot fahren auf dem See oder beim Wandern, Skifahren oder Ski-
tourengehen in den herrlichen Bergen rund um Hergiswil. Besonders abendliche Wanderungen 
hoch zum Alpgschwänd mit dem herrlichen Blick über die Region geniessen wir sehr. Susanna 
ist zudem seit Jahren Mitglied im Hergiswiler Damenturnverein.  
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Die Einbürgerung würde uns sehr viel bedeuten, sie würde uns noch mehr das Gefühl der „Zuge-
hörigkeit“ und Heimat geben. Zudem würden wir gerne mit der Schweizer Staatsbürgerschaft 
noch aktiver am gesellschaftlichen und politischen Leben teilnehmen, insbesondere durch das 
Stimm- und Wahlrecht." 

3.5 Richard John Gathercole, geb. 31.12.1969, britischer Staatsbürger, Team Coach/Scrum 
Master, verheiratet, sowie Sohn Marc Richard Gathercole, geb. 08.04.2008, österreichi-
scher Staatsbürger, wohnhaft an der Büelstrasse 21, Hergiswil 

"Mein Name ist Richard und ich bin 1969 in Kapstadt, Südafrika 
geboren. Dort bin ich aufgewachsen, zur Schule gegangen und 
habe studiert. Nach der Matura im Jahr 1987 begann ich mein 
Studium an der Universität Kapstadt, das ich 1991 mit einem Ba-
chelor of Commerce mit den Schwerpunkten IT und Steuern ab-
schloss. Anfang 1992 startete ich meine Karriere als Program-
mierer und arbeitete im IT-Bereich. Angetrieben von meinem 
Traum, mehr Sport zu treiben – insbesondere Orientierungslauf, 
bei dem ich an fünf Weltmeisterschaften teilgenommen habe – 
zog ich 1997 nach Europa. In Schweden traf ich meine zukünf-
tige Frau Christine, mit der ich zwei Kinder habe: Marc und 
Hanna. Wir zogen gemeinsam nach Österreich, wo wir bis 2013 lebten. 

In Österreich arbeitete ich zunächst weiterhin im IT-Bereich, vorrangig als Projektleiter und 
Scrum Master. 2013 bot mir die CSS in Luzern an, bei der Einführung ihres ersten agilen Projekts 
zu helfen. Was als einjähriger Vertrag begann, wurde zu einem permanenten Aufenthalt, da wir 
uns in der Schweiz sehr wohlfühlten. Seitdem lebe ich in Hergiswil und bin aktuell als Team 
Coach in der IT-Abteilung des Luzerner Kantonsspitals tätig. 

In meiner Freizeit bin ich immer noch leidenschaftlich beim Orientierungslauf und aktives Mit-
glied der OLG NOW. Ich verbringe viel Zeit mit Radfahren, Laufen und Wandern in der Natur. Ich 
lese gerne Fantasy und Science-Fiction und spiele gelegentlich Online-Spiele. 

Mein Sohn Marc wurde 2008 geboren und hat seine gesamte Schullaufbahn in der Schweiz ab-
solviert, von der Primarschule hier im Dorf bis zum Gymnasium in Stans, wo er derzeit seine Ma-
tura schreibt. Er ist ein begeisterter Sportler, liebt Basketball und spielte acht Jahre lang beim 
FC Hergiswil, bevor er zum Basketball wechselte. Zudem ist er ein motivierter Schlagzeuger und 
spielt im Jugendorchester der HSO Hergiswil. 

Unsere Tochter Hanna studiert Architektur an der ETH Zürich." 
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Die Überprüfungen der Gesuchsunterlagen haben ergeben, dass die formellen, wie auch die ma-
teriellen Voraussetzungen für die vorliegenden Einbürgerungen gemäss Bürgerrechtsgesetzge-
bung erfüllt sind. 

Zum Abstimmungsverfahren 

Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates nach wie vor an der Urne 
innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen und begrün-
deten Antrag auf Ablehnung eines bestimmten Gesuches wird über das betreffende Gesuch 
nicht in geheimer Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenom-
men. 

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen detailliert und sachlich begründet 
werden. Begründungen allein mit dem Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische 
Überzeugung sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss 
Bundesverfassung und sind nicht erlaubt. Nach Abschluss der Diskussion findet die Urnenab-
stimmung nur zu jenen Einbürgerungsgesuchen statt, zu denen ein begründeter Antrag auf Ab-
lehnung gestellt wurde. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den vorliegenden Einbürgerungsgesu-
chen zuzustimmen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 4 

Liegenschaften: 
Umbau Schulküche Grossmatt inkl. Nebenräume und Lüftung  
Erteilung eines Objektkredits (Fr. 650'000.-- inkl. MWST) 

Ausgangslage 

Die Schulküche im Schulhaus Grossmatt ist ein zentraler Ort für den Unterricht der Bereiche Wirt-
schaft, Arbeit und Haushalt. Die Küche selbst wurde letztmals im Jahre 1999 saniert. Damals 
wurde die bestehende Küche technisch und pädagogisch auf den Stand der Zeit gebracht. Eine 
weitere Generation hat nun in der Schulküche gelernt und die Schulküche hat jetzt ein Alter er-
reicht, in welchem eine Überarbeitung nötig ist. 

Innerhalb der Sanierung der Schulanlage Grossmatt in den Jahren 2017-2019 war die Schulküche 
nicht Bestandteil des Projektperimeters. Zum Zeitpunkt per Projektierung erachtete man den 
Zustand der Schulküche als passabel und wollte die Schulküche nicht antasten.  

Erläuterungen zum Projekt 

Der erarbeitete Vorschlag zum Umbau schafft eine zeitgemässe Grundlage sowie Mehrwert für 

den Unterricht von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 

Betrieblich verändert werden: 

 
• Anordnung der Kochinseln 
• Betriebliche Abläufe wie Reinigung, Bevorratung, Lagerung, Abwasch 
• Übersicht zwischen Theorieraum und Schulküche durch eine Glastrennwand 
• Optimierung der Küchenschränke 
 
Folgende Bauteile werden komplett erneuert: 

 
• alle Oberflächen 
• gesamte Kücheneinrichtung inkl. Gerätschaften und Sanitärinstallationen 
• Lüftungsanlage inkl. Abzugshauben und Monoblock 
• Beleuchtung 
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Visualisierung 1 

 

 

Visualisierung 2 

 
 

64



Grundriss 

Der Umbau inkl. Sanierung ist aus folgenden Gründen sowohl erforderlich als auch langfristig 
sinnvoll: 

• Eine zeitgemässe räumliche und technische Ausstattung ist entscheidend für die Qualität
des Unterrichts. Durch den Umbau und die Sanierung können Beleuchtung, Belüftung,
Akustik, Raumklima und Übersichtlichkeit nachhaltig verbessert werden, was die
Lernbedingungen der Schülerinnen und Schüler unmittelbar fördert.

• Eine klare Trennung der Abläufe ermöglicht die einfache Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben der Lebensmittelgesetzgebung sowie der Anforderungen an Arbeits- und
Gesundheitsschutz.

• Durch gezielte Sanierungsmassnahmen lassen sich Betriebskosten senken und gleichzeitig
die Klimaziele der öffentlichen Hand wirksam unterstützen.

• Mehrere Kücheneinbaugeräte mussten nach teils langer Nutzungsdauer bereits ersetzt
werden. Der Einsatz moderner Geräte der neuesten Generation entspricht dem privaten
Umfeld der Schülerinnen und Schüler und erleichtert die praktische Anwendung der
Lerninhalte.
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Kosten 

Bezeichnung Kosten inkl. MWST 8.1 % 
 
Vorbereitungsarbeiten Fr. 30'250.– 
 - Rohbau Fr.  7'750.– 
 - Elektroanlagen Unterverteilung Fr.  71'000.– 
 - Lüftungsanlage und Anpassungen Heizung Fr.  133'000.– 
 - Anpassungen Sanitär und 4 Kochinseln Fr.  83'500.– 
 - Gipser- und Schreinerarbeiten Fr.  117'400.– 
 - Boden-, Wand- und Deckenbeläge inkl. Malerarbeiten Fr.  52'300.– 
  Honorare Elektro, Heizung, Lüftung, Sanitär, 
 - Architektur, Bauleitung Fr.  122'500.– 
Baunebenkosten und Übergangskonten Fr. 5'950.– 
Reserve Fr. 0.– 
Ausstattung Fr. 26'000.– 
Rundung Fr.  350.– 
 

Total   Fr. 650‘000.– 
 
Kostengenauigkeit ±10%. Kostenstand August 2025. 

Finanzierung 

Die Kosten des Projekts sind vollständig durch die Gemeindekasse zu tragen. Eine 

Mitfinanzierung durch den Kanton ist ausgeschlossen. 

Termine 

Die Hauptarbeiten werden in den Sommerferien 2026 erfolgen und den Schulbetrieb nicht be-

treffen. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit von Fr. 650‘000.-- 

(inkl. MWST) für den Umbau der Schulküche Grossmatt inkl. Nebenräume und Lüftung, 

zuzustimmen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 5 

Liegenschaften: Konsultativabstimmung über die Instandsetzung des 
Skilifts Langmattli 

Ausgangslage 

Der Gemeinderat befasst sich derzeit mit der Frage, ob die Gemeinde weitere Schritte 

unternehmen soll, um den Skilift Langmattli zu erneuern oder den Betrieb kontrolliert 

einzustellen. Dabei geht es insbesondere um die Fragen der finanziellen Verhältnismässigkeit, 

der technischen Erneuerung, der künftigen Nutzungsmöglichkeiten und der Wirtschaftlichkeit 

angesichts der schneearmen Winter. 

Der Skilift Langmattli wurde im Jahr 1964 erbaut und 1988 von der damaligen Schulgemeinde 

erworben und umgebaut. Basierend auf einer Betriebsvereinbarung wurde der Betrieb an einen 

privaten Betreiber übertragen. Die Rechte zum Betrieb einer Skipiste im Winter sind bis 2038 

gesichert. Die Grundeigentümer der betroffenen Flächen haben erklärt, dass sie auch darüber 

hinaus bereit wären, den Betrieb zu ermöglichen, einer anderen Nutzung als für den Skibetrieb 

würden sie jedoch nicht zustimmen. 

Für den Betrieb ist ein Pistenfahrzeug erforderlich, das ursprünglich durch den Skiclub Hergiswil 

beschafft und betrieben wurde. Dieses Fahrzeug wurde von der Gemeinde übernommen, ist 

vollständig amortisiert und auch die laufenden Betriebskosten des Pistenfahrzeugs werden von 

der Gemeinde getragen. Die Pistenpräparation erfolgt jeweils durch den Betreiber oder den 

Skiclub Hergiswil. 

Der jährliche Aufwand der Gemeinde für den Betrieb des Skilifts, das Pistenfahrzeug sowie die 

Grundentschädigung für den Betreiber betrug in den vergangenen zehn Jahren durchschnittlich 

rund Fr. 11’000.–. Gemäss Betriebsvereinbarung gehen sämtliche Einnahmen aus dem 

Liftbetrieb an den Betreiber. 

Nutzung und Schneesituation 

Der Skilift liegt auf einer Meereshöhe von rund 900 Metern. Aufgrund der klimatischen Entwick-
lungen ist davon auszugehen, dass künftig weiter mit kürzeren Wintern und weniger Schneeta-
gen zu rechnen ist. Dies bedeutet, dass die effektive Nutzungsmöglichkeit der Anlage weiter 
abnehmen dürfte. Die Zahlen der Betriebstage des Skilifts in den vergangenen Jahren sehen wie 
folgt aus: 
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Betriebstage 

 

Technischer Zustand und Investitionsbedarf 

Eine technische Abklärung hat ergeben, dass für einen langfristigen und sicheren Betrieb 

umfangreiche Erneuerungs- und Sanierungsmassnahmen notwendig sind.  

• 1. Priorität, in naher Zukunft erforderlich:     Fr. 550’000.– 

 Steuerung, Überwachung 

 Antrieb und Bremsen 

 Verkabelung 

 Stahlkonstruktion Talstation 

 Revision Masten 

 Gebäude Talstation 

• 2. und 3. Priorität, innerhalb der nächsten 20 Jahre:    Fr. 635’000.– 

 Fundation Talstation 

 Rollenmaterial 

 Förderseil 

 Verkabelung 

• Ersatz des Pistenfahrzeugs (Annahme):    Fr. 200’000.– 

 

Damit würde der Gesamtinvestitionsbedarf rund Fr. 1,385 Mio. betragen. 

Es ist davon auszugehen, dass sich die jährlichen Kosten für den Betrieb und den Unterhalt der 

Anlage nicht massgeblich reduzieren würden. 
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Wirtschaftlichkeit und Verhältnismässigkeit 

Selbst bei optimistischen Annahmen zu Schneetagen und Nutzung ist der Skilift wirtschaftlich 
nicht kostendeckend zu betreiben. Die jährlichen Ausgaben würden auch nach einer Sanierung 
weiterhin von der Gemeinde getragen. Rechnet man die Investition von rund Fr. 1,385 Mio., erhöht 
dies die Kosten für den Skilift aufgrund der Abschreibungen deutlich. 

Bei einem Investitionsvolumen von rund Fr. 1,385 Mio. und einer zu erwartenden durchschnittli-
chen Nutzungsdauer von ca. 12 Tagen pro Jahr darf der Aufwand im Verhältnis zum Nutzen 
durchaus hinterfragt werden. Hinzu kämen die zusätzlichen Abschreibungen, Versicherungen, 
Treibstoff- und Wartungskosten für den Skilift und das Pistenfahrzeug sowie mögliche Folgekos-
ten bei technischen Ausfällen. Vor diesem Hintergrund stellt sich der Gemeinderat die Frage, ob 
die Hergiswilerinnen und Hergiswiler eine solche Investition als verhältnismässig betrachten. 

Freizeitangebot der Gemeinde 

Die Gemeinde betreibt nebst dem Skilift weitere Anlagen und Angebote, welche auch nicht 
selbsttragend sind. Um nur einige zu nennen: Ortsbus, Badi, Pumptrack, Parkanlagen am See, 
Jugendanimation. Diese Angebote können jedoch von der Bevölkerung sehr oft oder sogar täg-
lich genutzt werden. Ihr gesellschaftlicher Nutzen ist sehr hoch, sie erhöhen die Lebensqualität 
für Jung und Alt und tragen zu einem attraktiven Wohnumfeld bei. 

 

Für eine Erneuerung sprechen  Gegen eine Erneuerung sprechen 

 TTrraaddiittiioonn  uunndd  IIddeennttiiffiikkaattiioonn:: Der 

Skilift Langmattli hat eine lange 

Tradition und ist für viele 

Einwohnerinnen und Einwohner ein 

Stück Ortsgeschichte und Identität. 

  HHoohhee  IInnvveessttiittiioonnsskkoosstteenn:: Die 

erforderlichen Investitionen von rund 

Fr. 1,385 Mio. stehen in schlechtem 

Verhältnis zu den wenigen 

Betriebstagen. 

 FFrreeiizzeeiittaannggeebboott  ffüürr  FFaammiilliieenn:: Bei 

ausreichender Schneelage bietet der 

Skilift ein niederschwelliges 

Freizeitangebot für Kinder und 

Familien vor Ort, ohne lange 

Anfahrtswege. 

 
 SSiinnkkeennddee  SScchhnneeeessiicchheerrhheeiitt:: Auf 900 

m ü. M. ist mit weiter abnehmender 

Schneemenge zu rechnen, was die 

Nutzung der Anlage zunehmend 

einschränkt. 

 FFöörrddeerruunngg  vvoonn  BBeewweegguunngg  uunndd  SSppoorrtt: 

Die Anlage trägt zur Förderung des 

Wintersports und der Bewegung in der 

Region bei, insbesondere für Kinder 

und Jugendliche. 

  FFeehhlleennddee  WWiirrttsscchhaaffttlliicchhkkeeiitt:: Der 

Betrieb verursacht laufende Kosten, 

ohne dass Einnahmen in nennenswerter 

Höhe erzielt werden können. Auch eine 

Sanierung würde daran wenig ändern. 

 EEnnggaaggeemmeenntt  vvoonn  FFrreeiiwwiilllliiggeenn: Der 

Betrieb wird durch Engagement und 

Vereinsarbeit unterstützt, was die 

soziale Verbundenheit stärkt. 

  KKeeiinnee  GGeemmeeiinnddeeaauuffggaabbee:: Der Betrieb 

eines Skilifts ist keine gesetzliche 

Aufgabe der Gemeinde, sondern eine 

freiwillige Leistung. 
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 SSiicchheerruunngg  ddeerr  OOppttiioonn: Eine 

Sanierung würde die technische 

Grundlage erhalten, um bei günstigen 

Wetterbedingungen den Skibetrieb 

weiterhin anbieten zu können. 

  FFoollggeekkoosstteenn:: Neben den 

Investitionskosten wären langfristig 

auch Wartung, Betrieb und mögliche 

technische Ersatzinvestitionen zu 

finanzieren. 

 

  SSoommmmeerrbbeettrriieebb:: Es besteht keine 

Aussicht auf Nutzung der Anlage im 

Sommer 

Heute stellt sich die Frage, ob der Gemeinderat weitere Abklärungen unternehmen soll, um den 
Skilift Langmattli zu erneuern. Bei einem JA zu weiteren Abklärungen, wird zu einem späteren 
Zeitpunkt über den Sanierungskredit und den Ersatz des Pistenfahrzeuges abgestimmt. Bei ei-
nem NEIN wird der Betrieb des Skilifts Langmattli in naher Zukunft eingestellt. 

Konsultative Abstimmung i.S.v. Art. 71 Gemeindegesetz (GemG) 

Soll der Gemeinderat die Instandsetzung des Skilifts Langmattli unter Kostenfolge 

weiterverfolgen? 
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Erläuterungen zum Traktandum 6 

Antrag von Beat Kaufmann, Sonnenbergstrasse 15, Hergiswil: 
6 x Gross Garagenboxen 4m x 10m bodenbündig Schulhausplatz Matt, wo das alte 
Jugendhaus ist. Und obendrauf ein Jugendhaus. 

Aktivbürger und Aktivbürgerinnen können schriftliche Anträge zuhanden der Gemeindever-

sammlung stellen. Die Anträge können als allgemeine Anregung oder als ausgearbeitete Vor-

lage eingereicht werden. Die Anträge sind dem Gemeindepräsidenten bis zum 1. März (Frühjahrs-

versammlung) bzw. 1. September (Herbstversammlung) einzureichen (Art. 62 ff. Gemeindege-

setz, GemG). 

Beat Kaufmann, Sonnenbergstrasse 15, Hergiswil, reichte am 6. August 2025 folgenden 
Antrag an die Gemeindeversammlung vom 18. November 2025 ein: 

"Antrag an die nächste Gemeindeversammlung 

6 x Gross Garagenboxen 4m x 10m bodenbündig Schulhausplatz Matt, wo das alte Jugendhaus 
ist. Und obendrauf ein Jugendhaus. 

Eine Hälfte für Pfadi andere für die Jugend von Hergiswil. Jetzt ist das alte Jugendhaus ein 
Schandfleck. Vereine müssen sich reinzwängen, schlechte Zufahrt über einen Fussweg. 

Antrag: Bürger an Gemeindeversammlung fragen, ob man so was will. 

Die 6 Garagenboxen sind für die Vereine, um ihre Sachen zu deponieren. Altes Jugendhaus ist 
eine Zumutung" 

Skizze der Idee von Beat Kaufmann 

 

Der Gemeinderat erachtet den vorliegenden Antrag gestützt auf Art. 67 Gemeindegesetz als zu-
lässig. Es handelt sich um einen Antrag im Sinne einer allgemeinen Anregung. Wird eine allge-
meine Anregung zum Beschluss erhoben, ist der Gemeindeversammlung binnen Jahresfrist die 
ausgearbeitete Vorlage zu unterbreiten (Art. 63 Abs. Gemeindegesetz). 
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Stellungnahme Gemeinderat 
 

Das ehemalige Jugendhaus, welches heute von Vereinen als Lagerschuppen verwendet wird, ist 

in der Tat sehr baufällig. Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die Vereine einen grossen Be-

darf an Räumen haben und die aktuellen, von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Möglich-

keiten nicht optimal sind. 

Dennoch beantragt der Gemeinderat den Antrag aus folgenden Gründen abzulehnen: 

- Der Gemeinderat hat an der Klausur vom 6. Mai 2025 entschieden, eine umfassende Im-

mobilienstrategie zu erstellen. In diese werden auch die weitere Entwicklung der Areale 

Acheri sowie der Schulanlagen Obermatt und Matt einfliessen. Die Arbeiten zur Erstellung 

der Immobilienstrategie sind im Gange, die Immobilienstrategie wird Schwerpunktthema 

der Klausur vom 28. November 2025 sein. 

 

- In die Immobilienstrategie werden auch die Bedürfnisse der Jugend und der Vereine mit-

einfliessen. Diese Bedürfnisse wird der Gemeinderat aber zuerst richtig abklären können, 

bevor ein Entscheid gefällt werden soll. 
 
- Der Entscheid, am jetzigen Standort des Lagerschuppens ein Jugendhaus zu bauen, ist 

darum aus Sicht des Gemeinderates verfrüht. Vorerst ist auch zu klären, ob dies der rich-

tige Ort für die Bedürfnisse der Jugend und der Vereine ist und ob dieser Platz eventuell 

anders sinnvoller genutzt werden kann. Diese Fragen sind im Rahmen der Erarbeitung der 

Immobilienstrategie zu klären. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Antrag "6 x Gross Garagenboxen 

4m x 10m bodenbündig Schulhausplatz Matt, wo das alte Jugendhaus ist. Und obendrauf ein 

Jugendhaus." von Herrn Beat Kaufmann, Hergiswil, abzulehnen. 
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